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Liebe Leser*innen  
und Leser,  

Alles scheint möglich: Ausschau 

nach Sternschnuppen halten, 

nach Feierabend in den See 

springen und Postkarten vom 

Schreibtisch schicken. Laue Som-

merabende am Grill, eine kalte 

Limo in der Hand, Sonne im Ge-

sicht und Zeit für tiefgründige Ge-

spräche mit Freund*innen. Im 

Sommer kann endlich alles so 

sein, wie es sonst nie ist. Endlich 

kann alles anders sein: leicht und 

sorglos und langsamer und  

glücklich.  Eine Auszeit vom Alltag 

– eine Anderszeit am Andersort. 

Urlaub, den kennt die Bibel nicht. 

Aber Andersorte und Anderszei-

ten, die gibt es dort: Orte und Mo-

mente fern vom Alltag und von 

der Arbeit. Fern von allem —  

außer von Gott: „Nähme ich  

Flügel der Morgenröte und bliebe 

am äußersten Meer, so würde 

auch dort deine Hand mich führen 

und deine Rechte mich halten“ 

heißt es in Psalm 139.  

Und nicht nur da – überall, egal 

wohin ich mich wende, egal in 

welche Zeit ich zurückdenke: Gott 

ist bei mir. Gott ist da – geht mir 

nicht verloren, egal wie sehr der 

Alltag mich ablenkt und beschäf-

tigt.  

Gott ist da, immer schon. In An-

derszeiten und an Andersorten 

nehmen wir das oft bewusster 

wahr. Dann spüren wir plötzlich: 

Jetzt, eben gerade, da berührt er 

mich. Während die Freundin mir 

etwas zuflüstert oder wenn die 

Sonne über dem Hohentwiel auf-

geht, während wir unter freiem 

Himmel tanzen. Plötzlich ist es 

wie nach Hause zu kommen, 

auch wenn ich dieses Zuhause 

gar nicht kenne. Das ist der  

Zauber an diesen Anderszeiten 

und Andersorten.  

Manchmal jedoch haben Anders-

zeiten und Andersorte einen  

anderen Charakter. Dann gibt es 

weder Sonne noch Wiese oder 

weiten Blick, sondern Wut, Trauer 

und Perspektivlosigkeit. Dann 

kommen wir nicht nach Hause, 

sondern stolpern durch Wüsten 

ohne Hoffnung und Trost. Wir 

hausen an leeren Orten, wo keine 

Liebe übrig ist.  

Auch solche Momente sind eine 

Auszeit, Anderszeit am Andersort. 

Vorwort 
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Nur eben im schweren Sinne. 

Aber auch da gilt: Gott geht nicht 

verloren. Oder besser: Gott ver-

liert mich nicht. Gottes Geist 

schwimmt mit mir im Meer der 

Tränen und Gottes Liebe wartet, 

wo das Leben leer scheint.  

Immer da und bereit für diesen 

einen Moment: Etwas erinnert 

mich an dieses Zuhause und Gott 

schleicht sich wieder fühlbar  

mitten hinein in mein Leben. Gott, 

der jeden Moment meines  

Lebens in einen Andersort und 

eine Anderszeit verwandeln will, 

einen Ort und eine Zeit mit ihm 

zusammen – egal, ob in der 

Stadt, im Garten oder am äußers-

ten Meer. 

Viele von uns erleben gerade  

Anderszeiten und nicht wenige 

Menschen in unserem Leben sind 

an einem Andersort, den wir nicht 

sehen können. Es macht mich 

betroffen. Als Mensch, Christin 

und Pfarrerin träume ich davon 

und hoffe darauf: Dass wir einan-

der zuhören, Anteil nehmen und 

mit Gott an unserer Seite unsere 

Welt in einen Ort verwandeln, der 

sich für alle so fabelhaft wie  

Urlaub anfühlt.  

In diesem Himmel auf Erden ha-

ben Menschenfeindlichkeit jeder 

Art und Rassismus keinen Platz.  

Wenn Sie eine Idee haben, was 

wir zusammen tun könnten oder 

Sie sich über einen Besuch an 

Ihrem Andersort freuen würden, 

komme ich gern mit einem Eis 

vorbei – eine Mail, SMS oder An-

ruf genügt. 

Eine gesegnete Sommerzeit 

wünscht 

Ihre und Eure  

 

 

 

 

 

 

 

 Pfarrerin Sofie Fiebiger 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

Bei der Gemeindeversammlung im Mai haben wir berichtet, dass im Strate-

gie-Prozess nun die Gebäudeampel im Kirchenbezirk festgelegt wurde. Un-

ser Gemeindezentrum ist auf "gelb" gesetzt. Bei der derzeitigen Entwicklung 

bedeutet das voraussichtlich, dass wir mit wenig finanzieller Unterstützung 

für dieses Gebäude rechnen können. Eine wichtige Aufgabe ist deshalb in 

der nächsten Zeit, ein zukunftsfähiges Konzept für die Nutzung und Finan-

zierung zu erarbeiten.  

Hier sind wir alle gefragt:  

Wir freuen uns auf Ihre kreativen Ideen und guten Gedanken! 

 

Aber eine sehr gute Nachricht durften wir auch weitergeben: Frau Sofie 

Fiebiger bleibt bei uns und wird zum Pfarrdienst in unserer Gemeinde ab 

dem 1.7.2024 berufen. Der Ältestenkreis hat dieser Berufung einstimmig 

zugestimmt. Wir freuen uns sehr darüber, dass Pfarrerin Sofie Fiebiger aus 

dem Probedienst nun in den Pfarrdienst übergeht und sich entschieden hat, 

in unserer Gemeinde zu bleiben. Unsere Aufgabe Kirche in der Nordstadt 

lebendig werden zu lassen und neue Wege auszuprobieren, gehen wir Äl-

teste gerne mit ihr weiterhin an.  

 

Die Einführung von Sofie Fiebiger wird am 21. Juli im  

Gottesdienst gefeiert. Seien Sie dabei! 

 

Der neue Personalstellenplan sieht vor, dass die Pfarrstellen in unserem 

Kooperationsraum bis 2036 auf 2,8 Stellen reduziert werden. Eine erste Re-

duktion kommt voraussichtlich auf unsere Gemeinden in der Nord- und In-

nenstadt schon in 2025 zu. Die beiden Pfarrstellen werden auf insgesamt 

175% reduziert. Derzeit arbeiten wir an den Profilen unserer Gemeinden 

und überlegen, wo wir Kräfte bündeln können und wie wir unseren Auftrag 

als Kirche erfüllen können. 

. 

Sigrid Frederiksen, Vorsitzende des Ältestenkreises 

Aus dem Ältestenkreis 
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Der Ältestenkreis 

hat Zuwachs bekommen: Wir freuen uns, dass wir 

 

 

 

 

 

 

 Janina Mohr  und  Hennes Hübner        

als Älteste dazuwählen konnten. Wir sind dankbar, dass beide schon seit  

einiger Zeit sich einbringen und nun das Amt angenommen haben. Diese  

Unterstützung ist uns sehr wertvoll und wir freuen uns nun zu siebt mit  

Pfarrerin Sofie Fiebiger die Gemeinde leiten zu dürfen. 



 

6  

Neues Format: 

Gottesdienste für  

Jung & Alt - 

Stimmen dazu aus der  

Gemeinde 

Mir gefällt an den Gottesdiens-

ten für Jung und Alt besonders 

die lockere Art:  

Dass man Denkanstöße be-

kommt und selbst aktiv werden 

und etwas Neues oder Anderes 

ausprobieren kann. 

Manchmal wird man überrascht, 

weil man gar nicht dachte, dass 

einem das gefallen könnte. 

Der Gottesdienst für Jung &Alt am 

Pfingstsonntag hat mich sehr an-

gesprochen. Individuelle Lieder, 

interessante Predigt, abwechs-

lungsreiche und mit Liebe vorbe-

reitete Stationen. 

Der Gottesdienst war insgesamt 

sehr harmonisch. Danke an das 

ganze Team! 

Die Vorbereitungen im Team schätze ich sehr, da sich die Ideen, Ge-

danken und Impulse sehr gut ergänzen und sich so auf eine angeneh-

me Weise Themen für die Gottesdienste entwickeln und entstehen. 

Den vielfältigen Austausch im Vorbereitungsteam sowie im Gottes-

dienst erlebe ich als Bereicherung. Zudem ermöglicht diese Art von 

Gottesdienst Raum für Begegnungen und dass man ins gemeinsame 

Gespräch kommt.  

Petra Elgaβ 
Frau Güntter 

Julia Deggelmann (Mitglied im Vorbereitungsteam)  
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Der nächste Gottesdienst für Jung und Alt findet  

spätestens am 17.November statt – wenn du, wenn Sie 

jetzt Lust bekommen haben im Vorbereitungsteam  

mitzumachen freuen wir uns über eine Mail an  

sofie.fiebiger@kbz.ekiba.de 

Alles in unserem Leben hat seine Zeit. - 

Jahrhunderte hat die traditionelle Art der Liturgie in unseren Kirche überlebt. 

Die Ältesten unserer Gemeinde versuchen einen Gottesdienst anzubieten, in 

dem die ganze Familie aktiv werden kann. Diese neue, etwas andere Form 

wurde dankbar von jungen Familien und auch alteingesessen Gemeindemit-

gliedern angenommen und ergänzt das Bisherige. Beide Gottesdienste ha-

ben ihren Platz gefunden und werden gerne besucht. In beiden fühle ich per-

sönlich mich wohl und möchte heute davon erzählen 

Gottesdienst für Jung und Alt, geht das gut? Und dazu noch an Pfingsten wie 

letztes Mal? Der Geist Gottes verbindet, das durften wir auch dieses Mal er-

leben. Der Atem Gottes, der Heilige Geist führt und berührt uns, wenn wir 

uns darauf einlassen, dass er uns etwas Neues anvertraut. Zum Beispiel, 

dass Jung und Alt zusammen feiern, singen, beten, lachen, tanzen, Gottes 

Wort hören. Das Wort Gottes verstehen und vertiefen wir wenn wir nach der 

Predigt die verschiedenen Angebote nutzen: Es sind verschiedene Stationen 

vorbereitet und so können z.B. Kinder ihrer Freude und Bewegungsdrang 

voll Ausdruck geben. Auch Erwachsene können verschiedene Stationen be-

suchen und finden dort Raum für Fragen, Gebete oder Gedanken in Form 

von Worten oder Basteleien. Diese werden in verschiedenen Formen, zum 

Teil in Gebet und Fürbitte vor Gott gebracht. 

Wir haben die Freiheit jede Station oder die Ruheinsel für stilles Gebet und 

Meditation aufzusuchen. Wieder auf unserem Platz bewegen - tanzen wir 

nach einer kurzen Anleitung zu einem Lied. Diese Vielfalt - Bewegung, Freu-

de, Vertiefung der Predigt, vor allen Dingen Gemeinschaft zwischen Jung 

und Alt vor unserem Gott und in unserer Gemeinde, dies kennzeichnet diese 

Art des Gottesdienstes. 

So ist für mich Gemeinde, in der der Geist Gottes fließen kann. 

Brigitte Schmidt 



 

8  

SONNTAGSTREFF 

Spende geht an die Psychosoziale  

Krebsberatung der Diakonie in Singen 

(Fotografin/Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeinde Frau Hengstler) :  

v.l.n.r. Pfarrerin Sophie Fiebiger, Irma 

Schubert, Heidi Treptow, Svenja Siebel, 

Susanne Oldendorf.  

Die Frauen der Bonhoeffergemeinde, 

die ehrenamtlich für das Sonntagsca-

fé in der Feldbergstraße für einen 

sozialen Zweck arbeiten, hatten ge-

meinsam beschlossen, die gesam-

melten Spendengelder von 500 €  

diesmal an die Psychosoziale Krebs-

beratung des Diakonischen Werks in 

Singen zu spenden. Zur Übergabe 

der Spende wurden Pfarrerin Sofie 

Fiebiger und die Sozialpädagogin 

Svenja Siebel (Krebsberatungsstelle 

Singen) eingeladen. Susanne Olden-

dorf begrüßte Frau Siebel sehr herz-

lich und bedankte sich bei den Kaf-

feegästen für ihr treues Kommen und 

ihren Beitrag zum Erreichen der 

Spendensumme. Frau Siebel berich-

tete von ihrer Arbeit und führte aus, 

dass die Nachricht, an Krebs er-

krankt zu sein, vielen Patienten den 

Boden unter den Füßen wegziehe. 

Die Diagnose Krebs verändert das 

Leben der Erkrankten und ihrer An-

gehörigen innerhalb kurzer Zeit. Sie 

betrifft den Körper und die Seele. 

Ängste und Ungewissheiten über den 

weiteren Verlauf, Behandlungsfolgen 

und Auswirkungen betreffen den er-

krankten Menschen, seine Familie 

und sein Umfeld. Durch den Arbeits-

ausfall kann es zu finanziellen Prob-

lemen und Schwierigkeiten bei der 

Wiedereingliederung ins Arbeitsleben 

kommen. Die psychosoziale Krebs-

beratung bietet Betroffenen, ihren 

Angehörigen und Freunden in allen 

Phasen der Erkrankung ambulante 

professionelle Unterstützung an. Ziel 

der Beratung ist es, einen eigenen 

Weg im Umgang mit den zahlreichen 

Herausforderungen der Erkrankung 

zu finden und neue Perspektiven in 

der veränderten Lebenssituation zu 

entwickeln. Die Beratung wird unter-

stützt von den Krankenkassen. Die 

Spende soll nun für eine geplante 

Gruppenberatung eingesetzt werden. 

Der Vortrag von Frau Siebel wurde 

mit Beifall belohnt, die Kaffeegäste 

waren beeindruckt von der wertvollen 

Arbeit der Psychosoziale Beratungs-

stelle Singen. Sie freuten sich, dass 

es diese Einrichtung der Diakonie 

seit 2023 auch in Singen gibt.      

    (Text: Irma Schubert) 
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Woche der Diakonie 2024  

Raum geben #AUS LIEBE, 

so lautet das Motto der diesjährigen Woche der Diakonie.   

Es gibt Situationen im Leben, wo es dringend an Raum fehlt: Raum für Zu-

wendung bei  

Einsamkeit im Alter oder durch Krankheit. Raum als ein Zuhause und Rück-

zugsort bei Verlust der Wohnung. Raum für Trost und Hoffnung in einer 

schweren Lebenskrise. Raum für Mut, wenn der Job weg ist und Zukunfts-

angst über einen hereinbricht.  

Die Diakonie unserer Landeskirche öffnet Räume für solche Lebenssituatio-

nen, will Perspektiven auftun, beraten und begleiten.  In Beratungsstellen und 

stationären Einrichtungen, auch in der persönlichen Begegnung von Mensch 

zu Mensch. Hier finden Hilfsbedürftige Gehör für ihr Anliegen und Ermuti-

gung. Um Nächstenliebe in diesem Sinne Wirklichkeit werden zu lassen, sind 

bei uns in Baden viele ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeitende der 

Diakonie unterwegs.  

Mit der Sammlung zur Woche der Diakonie 2024 bitten wir Sie um eine 

Spende. Ihre Unterstützung hilft zum Beispiel, weiterhin Reisenden und Hilfe-

suchenden in Bahnhofsmissionen einen Schutzraum zu bieten, Menschen 

ohne Arbeit ermutigende Neuanfänge in Arbeitslosenprojekten zu ermögli-

chen, aber auch diakonische Angebote in Ihrer unmittelbaren Nähe aufrecht 

zu erhalten.  

Jede einzelne Spende öffnet Raum für Hilfe – in Ihrer Gemeinde vor Ort, 

in Ihrem Kirchenbezirk und in ganz Baden. Ich danke Ihnen herzlich für 

Ihr Engagement! 

 

Volker Erbacher, Pfr. 

Diakonie Baden 

Spendenkonto:   Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde  

 IBAN: DE 71 6925 0035 0004 9957 00 

 Sparkasse Hegau-Bodensee, BIC:SOLADES1SNG 

 Stichwort: Woche der Diakonie  



 

10  Gottesdienste  

Juli 2024  

7. Juli 10 Uhr Gottesdienst mit  Abendmahl und Kindergodi 

10. Juli 19 Uhr Abendandacht im Garten der Schöpfung 

14. Juli 

10 Uhr 

11:30 Uhr 

19 Uhr 

Gottesdienst 

Mini-Gottesdienst in der Lutherkirche 

MomentMal in der Kirche Peter&Paul 

21. Juli 10 Uhr Einführungs-Gottesdienst 

28. Juli 18 Uhr  Abendgottesdienst 

 

August 2024 (Sommerkirche)   

4. August 10 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche 

11. August 10 Uhr Gottesdienst in der Bonhoefferkirche 

14. August 19 Uhr Abendandacht im Garten der Schöpfung 

18. August 10 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche 

25. August 10 Uhr Gottesdienst im Markus-Familienzentrum Austr.3 

 

September 2024    

1. September 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

8. September 
10 Uhr 

19 Uhr 

Gottesdienst I Abschluss der Kinderbibelwoche 

MomentMal in der Kirche Peter&Paul 

11. September 19 Uhr Abendandacht im Garten der Schöpfung 

15. September 10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

22. September 
10 Uhr 

11:30 Uhr 

Gottesdienst mit Vorstellung der Konfis 

Mini-Gottesdienst in der Lutherkirche 
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28. September 14:30 Uhr Kirche Kunterbunt in der Südstadtgemeinde 

29.September 10 Uhr Gottesdienst im Stadtgarten 

 

Oktober 2024  

6. Oktober 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Erntedank 

9. Oktober 18:30 Uhr Abendandacht im Garten der Schöpfung 

13. Oktober 
10 Uhr 

19 Uhr 

Gottesdienst und Kindergottesdienst 

MomentMal in der Kirche Peter&Paul 

18. Oktober 17 Uhr Segensfeier für werdende Eltern 

20. Oktober 
10 Uhr 

18 Uhr  

Jubelkonfirmation in der Lutherkirche 

Abendgottesdienst in der Bonhoefferkirche 

27. Oktober 10 Uhr Gottesdienst (Kanzeltausch mit Luthergemeinde) 

 

November 2024 

3. November 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

10. November 
10 Uhr 

19 Uhr 

Gottesdienst  

MomentMal in der Kirche Peter&Paul 

17. November 10 Uhr Gottesdienst für Jung & Alt 

24. November 10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag  

 

Dezember 2024    

1. Dezember 10 Uhr Gottesdienst (1. Advent) 

8. Dezember 10 Uhr Gottesdienst (2. Advent) mit dem Frauenchor 

15. Dezember 10 Uhr Gottesdienst in Haus Bonhoeffer 

Gottesdienste  
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Gemeinsame Konfirmation 

der Luthergemeinde und der Bonhoeffergemeinde 

am 5. Mai 2024  

in der Lutherkirche Singen 

Konfirmandinnen & Konfirmanden Jahrgang 2023/2024 

Jugendliche 

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis,  

dass wir keine Namen von Gemeindemitgliedern 

im Internet veröffentlichen.  

Vielen Dank!  
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Am 5. Mai 2024 feierten wir mit 12 Jugendlichen aus der Luthergemeinde 

und der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde zum Abschluss ihrer Konfizeit ihre 

festliche Konfirmation. Mitglieder des Orchesters 

des Hegaugymnasiums Singen unter der Leitung 

von Gabriele Haunz und Martina Bischofberger 

an der Orgel trugen dazu bei, das es ein musika-

lisch-besonderer Gottesdienst wurde.  

Die Jugendlichen selbst teilten einige ihrer  

Gedanken in einem kleinen Rückblick auf die 

Highlights der Konfizeit und in selbstverfassten Glaubensbekenntnissen. Wir 

wünschen allen frisch Konfirmierten Glück und Segen und freuen uns schon 

auf ein Wiedersehen ! 

Andrea Fink-Fauser,  

Pfarrerin der Luthergemeinde Singen 

Herzliche Einladung zur neuen Konfi-Zeit!  

Du besuchst nach den Ferien die 8.Klasse?  

Du willst zusammen mit anderen Jugendlichen auf Entdeckungstour gehen? 

Gemeinschaft erleben und neue Leute kennenlernen? Mehr über den christli-

chen Glauben und Gott erfahren? 

Dann melde Dich jetzt noch zur Konfi-Zeit 2024/25 an! 

Auch in diesem Jahr findet die Konfi-Zeit gemeinsam mit der Luthergemein-

de statt, einiges werden auch mit den anderen Konfis aus Riela-Singen erle-

ben.                                           

Wir starten nach den Sommerferien und treffen uns dann in der Regel mitt-

wochs von 16.30 - 18 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum, 

Beethovenstraße 50.  

Ein Highlight ist die Konfi-Freizeit vom 8-10.November 2024 am Bodensee. 

Die Konfirmationsfeier findet am 18.Mai 2025 statt. 

Pfarrerin Sofie Fiebiger, Vikar Kevin Hosmann  

und das Konfi-Team freuen sich schon auf dich! 

Jugendliche 



 

14  Kinder  

  Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst  

   jeweils um 10 Uhr am:  

 Sonntag  7. Juli 2024 

 Sonntag  15. September 2024 

 Sonntag  13. Oktober 2024  

Für alle Kinder zwischen 4 und 12 Jahren. 
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Die  
Kirche Kreativ  

Trifft sich am Samstag 

21.September 

19. Oktober 

16. November 

 von 14—16 Uhr  

Es freuen sich auf Ihr Kommen 

Svenja Stulz und Silvana Seifert 

Eine Anmeldung am Dienstag  

davor wäre sehr hilfreich: 

07731/836280  

Ökumenisches  

Bibelgespräch 

Ort: Liebfrauen, Unterkirche 

Zeit: jeweils Montag von 

 18.30 Uhr - 19.30 Uhr 

Gemeinsam werden wir den Vers  

aus der Bibel hören, betrachten  

und versuchen, das eigene Leben  

daran auszurichten. 

1. Juli  -  Ps. 23, 1 

7. Oktober  -  Markus 10 ,43 

4. November  -  Markus 12, 44 

2. Dezember  -  Lukas 1, 37 

    Tankstelle     

Gemeinsam Lieblings-

lieder singen und sich 

über unseren Glauben 

austauschen - Herzliche 

Einladung einfach vorbei 

zu kommen und ein paar Stunden ge-

meinsam zu verbringen: 

10. Juli 

18. September 

16. Oktober 

13. November 

jeweils ab 18:30 Uhr. 

Wir freuen uns auf Euch     

   Peter, Deborah und Sigrid 

Erwachsene  I  Alle 



 

16  Senioren 

Begegnungsnachmittag 

im HAUS BONHOEFFER 

 

„Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,  

da bin ich mitten unter ihnen.“   Mätthaus 18, 20 

Inzwischen haben schon zwei Begegnungs-Nachmittage, jeweils am letzten 

Freitag im Monat April, Mai und Juni, stattgefunden. Sie wurden 

sowohl von den Bewohnern des Hauses, als auch von den Senioren aus un-

serer Gemeinde gut angenommen.  

Nach dem freudigen Ent-

decken von Bekannten, die 

man schon länger nicht mehr 

gesehen hatte, fand jeder 

einen Platz an den einge-

deckten Tischen. Pfarrerin 

Sofie Fiebiger hielt eine  

Andacht und man sang  

gemeinsam bekannte Kir-

chenlieder.  

Danach wurde Begegnung bei Essen und Trinken gelebt: Lebhafter Aus-

tausch aus über Vergangenes, Aktuelles und Neues, es wurde gelacht und 

auch zugehört. Keiner merkte so richtig, wie die Zeit nur so dahinflog.  

 

Vielleicht möchten Sie das nächste Mal auch mit dabei sein? Wir freuen 

uns auf Ihr Kommen! 

 

 

Nächste Termine:     

 26. Juli 2024  

 27. September 2024 

 25. Oktober  2024 

von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
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Sonntagstreff  in der 

Feldbergstr. 46 

Herzliche Einladung immer am 

ersten Sonntag im Monat von 

14:30 bis 16:30 Uhr: 

7. Juli  

6. Oktober 

3. November 

1.  Dezember 

zu Kaffee und Kuchen. 

Der Erlös wird einem sozialen 

Projekt gespendet. 

 Der Seniorenclub lädt Sie am Donnerstag,   

  11. Juli 2024  

  12. September 2024 

  10. Oktober 2024 

  14. November 2024 

  12. Dezember 2024 
 

 jeweils von 14 bis 16:30 Uhr  
 zum gemütlichen Zusammensein ins Gemeindezentrum ein. 

Frau Liesem und Frau Pitz freuen sich auf Ihr Kommen. 

Senioren 
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Freud und Leid 

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis,  

dass wir keine Namen von Gemeindemitgliedern 

im Internet veröffentlichen.  

Vielen Dank!  



  19 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  

Evang. Dietrich-Bonhoeffergemeinde 
Beethovenstr. 50,  

78224 Singen 

Redaktion:  

Sigrid Frederiksen, 

Sofie Fiebiger 

Druck:  

GemeindebriefDruckerei 

Eichenring 15a 

29393 Groß Oesingen 

Auflage: 

1.300 Exemplare 

Pfarrerin: 

Sofie Fiebiger 

Tel: 07731/43546   

mobil: 0151 4035 2928 

Pfarramtsbüro:  

geöffnet  Mo., Di., Do., Fr.  

von 9.00 Uhr—12.00 Uhr  

Sekretärin: Christina Hengstler   

Tel.: 07731/42114  

E-mail: 

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde.Singen 

@kbz.ekiba.de 

Internet: 

Www.dietrich-bonhoeffer-gemeinde-

singen.de 

Kontoverbindung: 

Sparkasse Hegau-Bodensee 

DE71 6925 0035 0004 9957 00 

BIC: SOLADES1SNG 

Stand aller Daten und Informationen: 

25. Juni 2024 - Änderungen vorbehalten 




